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NER WOCHENCHRONIK

^etnetlatiD
23. EJtärs. Etachmittags brennt bie äußere ©olffcheuer auf bent

©olfplah in ©inigen mit lanbroirtfchaftlichen EJtafchinen,
größeren EJtengen #eu unb Stroh, fomie 5000 Kilo Saat«
fartoffeln ab. 3er Seitab en ift g ans beträchtlich.

— Sas gaulfjotn roirb non 80 Sfifafjrem befurfjt.
24. 211s Etachfolger bes sum fantonaten ßebrerfefreiär gemäht*

ten ©nmnafialtebrers Sr. Karl 5Bt)h in 53iel, mirb Sr.
Ctpffel g etna bit.

— Sie 53ranbfäUe im Sanuar im gansen Kantonsgebiet oer=
urfactjten einen Schaben non gr. 4,058,900 gegen gr.
566,318 im ganuar bes Vorjahres. 3n ibiefen Sohlen ift
iber Vranb bes ©ranb ffotel Vär in ©rinbelmatb inbe=
griffen.

— 3n Köni3 merben Kurfe für Veeren« unb Spalierobftpflege
burrfjgefübrt.

25. 2tn ber SteEe, mo bie SW bei 53iel in ben 2larefanat
münbet, errichtet eine Sappeurfompagnie in neun Sagen
eine #ängebtüefe.

— ©inem Väcfermeifter in 53iel, ber an feine Kunben noch
nicht 48 Stunben altes Vrot abgab, mirb bie 53äcferei auf
fünf Sage gefdjloffen.

— 3n ber Sementfabrif Oteudjenette fällt ein Arbeiter in einen
©ipsbebälter, er erliegt ben Verlegungen im Spital.

26. Sas Vergbörfchen Sauenen mit feinen runb 600 ©inroob*
nern roäblt su feinem neuen Vfarrer Vaul Kramer.

— Sie Kirchgemeinbe 23üren a. 51. mäblt su ihrem Vfntret
©mil Vlaer.

— 3m Kohlenbetgtoerf Katibergvunb mirb ein britter Stollen
in Eingriff genommen.

27. Sie ßeitungsmaften für ben eleltrifchen Vetrieb auf ber
aSrüniglinte roerben aufgerichtet, fobah bie Vatm smifchen
EJteiringen unb ßu3ern mit Veginn bes Sommerfabrptanes
elefttifi3iert ift.

— 3u ihrer Schiuhfeier führte bie Sefunbarfchute Dtoggroil
bas mittelalterliche Stücf, „Sas Spiel non ben sehn 3ung=
frauen", auf.

— Sie ©miffion ber 3%% 51nleihe bes Santons Sern non
16 SDtillionen granfen mirb fo ftar! übergeichnet, bah eine
Etebuftion erfolgen muh.

— 21n bem Sage, ba bah 6<hloft Oberhofen aus beut Vefih

bes EJtr. EJteafeg an eine Stiftung überging, ftirbt in Vres=

lau bie VorbefUjerin, ©räfin fjelene non ftarracb, im 511=

ter non 92 gahren.
28. Ser Dtegierungsrat genehmigt eine Verorbnung betreffet

Sammlungen 3U mobltätigen unb gemeinnüftigen Stoef.
fen.

— golgenbe Sefunbarfcbulen merben auf eine meitere ®a=

rantieperiobe anerfannt: Shun-Strättligen, Xmann unb bie

EJtäbchenfefunbarfcbule Shun.
29. 3n Viel ooEenbet gobann griebrich Schlatter aus CBt)fen=

ftein fein 100. ßebensjabr.

Stabt öern
24. 3n Vern 3eigt fich als golge ber 1920 oorgenommenen Er=

höhung ber ©runbfteuerfcbabüng um burchfehnittlich 40%

eine ftarfe SBertoermebrung bes ©runbeigentummertes auf

1401 EJtiEionen granfen.
— Sie Unioerfität Vern erteilt un V. S. Sr. Sifenmann, 3ii=

rif, einen ßebtauftrag für ruffifche unb polnifche, eotl. mut

ferbo=!roatifche Sprache.
26. ©ine Verner 51utoferoice-Station gibt befannt, bah fie auef

gabrtäber sum Steinigen unb Schmieren entgegen nehm
ein Seichen ber Seit!

— 3n bie Vuffichtsfommiffion bes 9Mb<ben-©t3iebungsbeiims
Kebtfatj mirb grau SEI. ^ünermabeh^ürseler gemäblt.

— SBäbrenb ber Seffion ber Vunbesnerfammlung mirb SMo-

nalrat Sr. pbil. gtiij ôaufer, Vertreter bes Kantons Vafeb

lanb, nom Schlage getroffen.
28. Ser Verner Stabtrat bemiEigt an Krebiten 25,000 — gr.

für bie ©rfteEung einer Sransformerftation; 170,000.—gr.
für bie Slnfchaffung non 3roei IroEet)bus=Sramroa'gen;
30,000.— gr. an bie Eleu« unb llmpfläfterung ber ©erech=

tigfeitsgaffe; 77,500.— gr. an bie ©rfteEung einer 23er«

binbungsftrahe £>oEigenftrahe=Köni3ftrahe; 36,800.— gr.

an bie Korreftion bes ©ruphenbübeliroeges; 178,000 —

gr. an bie Eteugeftaltung bes Vreitenrainplahes, fomie

meitere Heinere Krebite.
Ser Etat genehmigte bes fernem eine übereinfunft betr.

Sanierung ber ginanstage ber ©inmohnergemeinbe Srem-

garten, unb bie Vereinbarung über bie Sanierung ber gi-

nanslage ber Volfshaus 51.-©.

A» RBOF, BERN
CHRI STOFFE LG AS SE

GRÜNDUNG DES GESCHÄFTS 1

Bernerland
23. März. Nachmittags brennt die äußere Golfscheuer auf dem

Golfplatz in Einigen mit landwirtschaftlichen Maschinen,
größeren Mengen Heu und Stroh, sowie 5000 Kilo Saat-
kartoffeln ab. Der Schaden ist ganz beträchtlich.

— Das Faulhorn wird von 80 Skifahrern besucht.
24. Als Nachfolger des zum kantonalen Lehrersekretär gewähl-

ten Gymnasiallehrers Dr. Karl Wyß in Viel, wird Dr.
Ryffel gewählt.

— Die Vraudsälle im Januar im ganzen Kantonsgebiet ver-
ursachten einen Schaden von Fr. 4,058,900 gegen Fr.
566,318 im Januar des Vorjahres. In diesen Zahlen ist
der Brand des Grand Hotel Bär in Grindelwald inbe-
griffen.

— In Köniz werden Kurse für Beeren- und Spalierobstpslege
durchgeführt.

25. An der Stelle, wo die Zihl bei Viel in den Aarekanal
mündet, errichtet eine Sappeurkompagnie in neun Tagen
eine Hängebrücke.

— Einem Bäckermeister in Viel, der an seine Kunden noch
nicht 48 Stunden altes Brot abgab, wird die Bäckerei auf
fünf Tage geschlossen.

— In der Zementfabrik Reuchenette fällt ein Arbeiter in einen
Gipsbehälter, er erliegt den Verletzungen im Spital.

26. Das Bergdörfchen Lauenen mit seinen rund 600 Einwoh-
nern wählt zu seinem neuen Pfarrer Paul Kramer.

— Die Kirchgemeinde Büren a. A. wählt zu ihrem Pfarrer
Emil Vlaer.

— Im Kohlenbergwerk Kandergrund wird ein dritter Stollen
in Angriff genommen.

27. Die Leitungsmasten für den elektrischen Betrieb auf der
Brüniglime werden aufgerichtet, sodaß die Bahn zwischen
Meiringen und Luzern mit Beginn des Sommerfahrplanes
elektrifiziert ist.

— Zu ihrer Schlußfeier führte die Sekundärschule Roggwil
das mittelalterliche Stück, „Das Spiel von den zehn Jung-
frauen", auf.

— Die Emission der 3^<A Anleihe des Kantons Bern von
16 Millionen Franken wird so stark überzeichnet, daß eine
Reduktion erfolgen muß.

— An dem Tage, da daß Schloß Oberhosen aus dem Besitz

des Mr. Measey an eine Stiftung überging, stirbt in Bres-

lau die Vorbesitzerin, Gräfin Helene von Harrach, im Ab
ter von 92 Jahren.

28. Der Regierungsrat genehmigt eine Verordnung betreffend

Sammlungen zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwek-

ken.

— Folgende Sekundärschulen werden auf eine weitere Ga-

rantieperio.de anerkannt: Thun-Strättligen, Twann und die

Mädchensekundarschule Thun.
29. In Viel vollendet Johann Friedrich Schlatter aus Gysen-

stein sein 100. Lebensjahr.

St«st Bern
24. In Bern zeigt sich als Folge der 1920 vorgenommenen Er-

höhung der Grundsteuerschatzüng um durchschnittlich 407«

eine starke Wertvermehrung des Grundeigentumwertes aus

1401 Millionen Franken.
— Die Universität Bern erteilt un P. D. Dr. Dikenmann, Zü-

ris, einen Lehrauftrag für russische und polnische, evtl. auch

serbo-kroatische Sprache.
26. Eine Berner Autoservice-Station gibt bekannt, daß sie auch

Fahrräder zum Reinigen und Schmieren entgegen nehm,

ein Zeichen der Zeit!
— In die Aufsichtskommission des Mädchen-Erziehungsheimes

Kehrsatz wird Frau M. Hünerwadel-Hürzeler gewählt.
— Während der Session der Bundesversammlung wird Natio-

nalrat Dr. phil. Fritz Hauser, Vertreter des Kantons Basel-

land, vom Schlage getroffen.
28. Der Berner Stadtrat bewilligt an Krediten 25,000 — Fr.

für die Erstellung einer Transformerstation: 170,000.—Fr.

für die Anschaffung von zwei Trolleybus-Tramwagen:
30,000 — Fr. an die Neu- und Umpflästerung der Gerech-

tigkeitsgasse: 77,500.— Fr. an die Erstellung einer Ver-

bindungsstraße Holligenstraße-Könizstraße: 36,800.— Fr.

an die Korrektion des Gryphenhübeliweges: 178,00V.—

Fr. an die Neugestaltung des Breitenrainplatzes, sowie

weitere kleinere Kredite.
Der Rat genehmigte des fernern eine Übereinkunft betr.

Sanierung der Finanzlage der Einwohnergemeinde Brenn

garten, und die Vereinbarung über die Sanierung der Fn

nanzlage der Volkshaus A.-G.
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